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Bereits mehr als 2800
Anmeldungen bei Vhs
Mit bislang mehr als 2800 Anmel-
dungen ist in dieser Woche die
Volkshochschule Dillingen mit ih-
ren Außenstellen Höchstädt, Kes-
seltal und Syrgenstein in das neue
Frühjahrs-Sommersemester ge-
startet. Die bisherigen Anmelde-
zahlen erreichen in etwa das Niveau
des Rekordjahrs 2019. „Offenbar
haben wir mit der Kursauswahl den
richtigen Geschmack getroffen und
konnten ein attraktives Angebot
zusammenstellen“, so Vhs-Leiterin
Patricia Tremmel. Auch Oberbür-
germeister Frank Kunz sieht die ho-
hen Anmeldezahlen positiv: „Er-
freulicherweise gibt es ein großes
Interesse an unseren mehr als 450
Kursangeboten.“ Viele Kurse sind
bereits ausgebucht, auf der Home-
page www.vhs-dlg.de findet man
weiterhin das Programm und freie
Kursplätze. (AZ)

Soldatenverein gedenkt
auch der Opfer des Ukraine-Kriegs

Im vergangenen Jahr hat der Krieger- und Soldatenverein
Fronhofen-Thalheim-Oberringingen ein neues Kriegerdenkmal errichtet.

Bissingen „Einschneidendstes Er-
eignis in der jüngsten Geschichte
unseres Vereins war sicherlich die
Errichtung und die Einweihungs-
feier des neuen Kriegerdenkmals.“
So begann der Vorsitzende Xaver
Hurler ohne Umschweife seinen
Rückblick bei der Generalver-
sammlung des Krieger- und Solda-
tenvereins Fronhofen-Thalheim-
Oberringingen im Feuerwehrheim
Thalheim.

Die Errichtung des neuen Denk-
mals war das wichtigste Projekt
des Vereins im vergangenen Jahr.
150 freiwillige Arbeitsstunden
wurden dabei von den Mitgliedern
geleistet. Durch die Spendenbe-
reitschaft von Firmen, Institutio-
nen und Privatpersonen konnten
die Kosten für das neue Mahnmal
fast komplett aus diesen Spenden
beglichen werden. Auch dank die-
ser Spenden steht der Verein finan-
ziell auf gesunden Füßen – der ein-
stimmigen Entlastung des Vor-
stands und des Kassenwarts stand
somit nichts im Wege.

Auch Bürgermeister Stephan
Herreiner und BKV-Kreisvorsit-
zender Josef Endres hoben in ihren
Grußworten das beispielhafte En-
gagement des kleinen Vereins mit
der Errichtung des neuen Krieger-
denkmals hervor. Der große Zu-
sammenhalt und das stark ausge-
prägte Bewusstsein für die Aufga-
ben des Vereins seien in diesem
Verein sehr deutlich zu spüren, wa-

ren sich beide einig. Lobend wurde
vor allem auch der überdurch-
schnittlich hohe Anteil an jungen
Mitgliedern hervorgehoben.

Beim üblichen Totengedenken
wurde nicht nur der Kriegstoten
des eigenen Vereins gedacht, son-
dern vor allem auch der Kriegsop-
fer beider Kriegsparteien im aktu-
ellen Krieg in der Ukraine. Denn
„auch die russischen Soldaten wer-
den durch Lügenpropaganda in ei-
nen sinnlosen Tod getrieben“, so
der Vorsitzende.

30 Jahre als Fähnrich und 15
Jahre als stellvertretender Vorsit-

zender hatte Konrad Kratzer dem
Krieger- und Soldatenverein ge-
dient. Bei den Neuwahlen wollte er
diese Aufgaben in jüngere Hände
abgeben.

Für seine Tätigkeit wurde er mit
dem Fähnrichverdienstkreuz in
Gold ausgezeichnet. Die Neuwah-
len brachten folgende Ergebnisse:
Xaver Hurler als Vorsitzender, Pe-
ter Schneller als Schriftführer und
Schatzmeister, Thomas Hurler
und Walter Burger als Kassenprü-
fer, Thomas Hurler als Fahnenbe-
gleiter sowie Georg Wetzstein als
Beisitzer wurden in ihren Ämtern

bestätigt. Als stellvertretenden
Vorsitzenden wählte die Versamm-
lung Andreas Meyer, als Fähnrich
Michael Weißenburger und als
weiteren Fahnenbegleiter Dominik
Butzke, nachdem auch Georg
Wetzstein nach mehr als 20 Jahren
als Fahnenbegleiter dieses Amt zur
Verfügung stellte. Als weitere Bei-
sitzer wurden Xaver Wagner und
Thomas Hurler in den erweiterten
Vorstand gewählt.

Neben dem scheidenden Fähn-
rich Konrad Kratzer wurden für
überdurchschnittliches Engage-
ment im Allgemeinen und vor al-
lem im Zusammenhang mit der
Errichtung des Kriegerdenkmals
weitere Mitglieder geehrt: Konrad
Reiter, Thomas Hurler und Franz
Hurler mit dem Ehrenkreuz in
Bronze, Xaver Wagner, Georg
Wetzstein und Hans Weißenburger
mit dem Ehrenkreuz in Silber und
Peter Schneller mit dem Ehren-
kreuz in Gold. Josef Riegel als Eh-
renvorsitzender und ehemaliger
Vorsitzender mit 32 Jahren in die-
sem Amt erhielt das Verbandsver-
dienststeckkreuz.

Beim Blick in die Zukunft ist die
150-Jahr-Feier im Jahr 2025 bereits
zu sehen. Erste Details für dieses
Jubiläum wurden auf der Ver-
sammlung diskutiert und be-
schlossen. Außerdem informierte
der Vorsitzende über die anstehen-
den Instandsetzungsmaßnahmen
der Maria-Hilf-Kirche. (AZ)

Vorstand und Geehrte des Krieger- und Soldatenvereins Fronhofen-Thal-
heim-Oberringingen: (von links, hinten) Georg Wetzstein, Franz Hurler, Xaver
Hurler, Thomas Hurler, Peter Schneller, Konrad Kratzer, Josef Endres, Domi-
nik Butzke, Stefan Herreiner, (vorne) Michael Weißenburger, Hans Weißen-
burger, Josef Riegel, Xaver Wagner, Andreas Meyer. Foto: Karl-Heinz Butzke

Peterswörther Wehr freut sich über neue Einsatzkräfte
Treue Mitglieder der Feuerwehr werden für zehn, 20 und 40 Jahre bei der Wehr geehrt.

Peterswörth Fahrzeugweihe, Dorf-
fest und die „Lange Nacht der Feu-
erwehren“ – die FFW Peterswörth
hatte bei ihrer Jahresversammlung
im Bürgersaal einiges zu berichten.
Besonders war Vorsitzendem Mar-
tin Winkler zufolge die Fahrzeug-
weihe des neuen Tragkraftspritzen-
fahrzeugs (TSF), welche am Patro-
zinium der Heiligen Peter und Paul
abgehalten wurde.

Die Beteiligung am Dorffest war
genauso selbstverständlich wie der
Hausbesuch mit Kameraden der
Feuerwehr Echenbrunn beim Eh-
renkommandanten Hermann
Weng zum Ende seiner über 31-jäh-
rigen Dienstzeit.

Nach dem Kameradschafts-
abend und der Teilnahme an der
bayernweiten „Langen Nacht der
Feuerwehr“ endete das Berichtsjahr
mit dem traditionellen Christ-
baum-Verkauf. Besonders dankte

der Kommandant der Stadt Gun-
delfingen für die finanzielle Unter-
stützung sowie dem „Peterswört-
her Blättle“ für die Berichterstat-
tung.

Kommandant Fabian Burghart
berichtete über die vielen Einsatz-
sowie Übungsstunden. Darüber hi-
naus absolvierten zwei Kameraden
Lehrgänge an der staatlichen Feu-
erwehrschule mit Erfolg. Andere
besuchten Lehrgänge auf Land-
kreisebene und nahmen unter an-
derem an einem Fahrsicherheits-
training in Augsburg teil. Jugend-
wart Martin Burkart informierte
über ein Highlight aus der Jugend:
Die Teilnahme am Videowettbe-
werb der Kreisjugend Feuerwehr
Dillingen, bei welcher sie den zwei-
ten Platz belegten.

Für zehn Jahre aktiven Feuer-
wehrdienst wurde der Jugendwart
Martin Burkart geehrt. Das Dienst-

altersabzeichen für 20 Jahre akti-
ven Feuerwehrdienst erhielten
Christian Mozet, Andreas Winkler,
Richard Müller, Daniel Feldengut
und Xaver Mozet. Auch für 40 Jahre

aktiven Feuerwehrdienst gab es
eine Auszeichnung: Patrik Süß er-
hielt für das Erreichen der Stufe
Gold/Rot in der Leistungsprüfung
die Gruppe im Löscheinsatz ein

Präsent. Drei neue Personen sind
nun in die aktive Einsatzabteilung
aufgenommen. Hanna Fetzer und
Michael Liedl konnten im vergan-
genen Jahr durch Hermann Weng
an das Ehrenamt herangeführt
werden und Mike Veith steht nun
als Doppelmitglied mit seiner Er-
fahrung der Wehr zur Verfügung.

Kreisbrandmeister Michael
Wohlhüter lobte die gute Zusam-
menarbeit der Ortswehren und
richtete seine Grußworte an die
anwesenden Vertreter der Stadt
Gundelfingen und bat auch wei-
terhin um das Verständnis und die
Unterstützung bei den Belangen
der Feuerwehr.

Dritter Bürgermeister Florian
Steidle berichtete über die ver-
schiedenen Einsätze des letzten
Jahres und zeigte sich erfreut über
den geleisteten Einsatz der Wehr.
(AZ)

Freude bei der FFW Peterswörth über Ehrungen und Mitglieder: (von links)
Zweiter Kommandant Christian Mozet, Kommandant Fabian Burghart, Kreis-
brandmeister Michael Wohlhüter, Andreas Bader, Jugendwart Martin Burkart,
Andreas Winkler, Vorsitzender Martin Winkler, Hermann Weng, Dritter Bürger-
meister Florian Steidle, die neuen Mitglieder Mike Veith, Michael Liedl und
Hanna Fetzer, sowie Richard Müller und Daniel Feldengut.

Partei „Die Basis“ lädt zum
Vortrag über Weltwirtschaft
Ein Blick auf die politische und
wirtschaftliche Lage wirft Christi-
an Kreiß bei einem Fachvortrag in
Holzheim. Organisiert wird die
Veranstaltung von der Kleinpartei
„Die Basis“. Kreiß ist Professor für
Betriebswirtschaftslehre und will
die Frage beantworten, was welt-
wirtschaftlich „auf uns zukommt“
und ob wir „vor einem Finanzcrash
stehen“. Beginn ist am Montag, 27.
März, um 19.30 Uhr im Schützen-
heim Weisingen, Altenbaindter
Str. 20. (AZ)

Stadtbücherei
Gundelfingen hat nun
einen Onlinekatalog
Die über 10.000 Medien der
Stadtbücherei Gundelfingen

sind digitalisiert

Gundelfingen Die Stadtbücherei
Gundelfingen bietet auf 170 Qua-
dratmetern über 10.000 Medien für
jede Generation an. Im Bestand be-
finden sich neben Sachliteratur,
Romanen, Bilderbüchern und
fremdsprachigen Büchern auch 28
Zeitschriften aus unterschiedli-
chen Interessengebieten. Zudem
verfügt die Stadtbücherei über
verschiedene Lernhilfen und Mul-
timedia-Angebot, wie CDs, DVDs,
Hörbücher und 126 Tonies. Dieses
Angebot ist nun digital einsehbar.

Auf Initiative von Bürgermeis-
terin Miriam Gruß wurde die
Stadtbücherei digitalisiert. Finan-
zielle Unterstützung gab es vom
Förderprogramm „Vor Ort für alle“
des Deutschen Bibliotheksver-
bands. Interessierte Leserinnen
und Hörer können bequem von zu
Hause aus unter opac.winbiap.net/
gundelfingen sehen, welche Me-
dien verfügbar sind und diese per
Mausklick online reservieren. Zu
den regulären Öffnungszeiten
können diese abgeholt werden.

Ältere Leserinnen und Hörer
können natürlich weiterhin vor Ort
ausleihen. Die Leiterin der Stadt-
bücherei Sandra Müller bedankt
sich bei der Stadt Gundelfingen,
Bürgermeisterin Miriam Gruß und
dem Geschäftsstellenleiter Jochen
Vatter für die Umsetzung.

Die Stadtbücherei Gundelfin-
gen hat wie folgt geöffnet: diens-
tags 10 bis 12 Uhr und 15 bis 18
Uhr, mittwochs 15 bis 18 Uhr, don-
nerstags 15 bis 19 Uhr sowie frei-
tags 15 bis 18 Uhr. Ein Vorlese-,
Bastel- und Malnachmittag für
Kinder gibt es wieder am Montag,
3. April, von 14 bis 15.30 Uhr. Die
Kosten betragen vier Euro. (AZ)

Die Stadtbücherei Gundelfingen
geht online (von links): Mitarbeiterin
der Stadtbücherei Pia Pollak, Bürger-
meisterin Miriam Gruß und die Leite-
rin der Bücherei Sandra Müller freuen
sich, dass das Medienangebot nun
digitalisiert ist. Foto: Benjamin Kahlau

Wasser klar, Anzüge bunt
Grünbeck gewinnt Jan Delay als Markenbotschafter.

Höchstädt Dass die SHK-Branche
(Sanitär, Heizung, Klima) durch-
aus Groove hat, will Grünbeck
Wasseraufbereitung in der Zusam-
menarbeit mit ihrem neuen Mar-
kenbotschafter Jan Delay bewei-
sen. Das Hauptelement der Koope-
ration Jan Delay und Grünbeck ist
natürlich Wasser – mit all seinen
Facetten.

Im Auftakt-Werbevideo zeigt
der Musiker aus Hamburg diese
Vielseitigkeit in den farbenfrohen
Räumen einer großen Villa-Spiel-
wiese. Neben dem Video setzt
Grünbeck ab sofort „online wie of-
fline“ bei allen Kontaktpunkten
und Inhalten auf Delay, mit starker
digitaler Ausrichtung.

Denn das handwerkliche Ge-
werbe stelle sich zunehmend digi-
taler und kommunikativ breiter
auf, Grünbeck will dem mit einer

neuen Website (www.gruen-
beck.de) und in sozialen Medien
Rechnung tragen. Laut Unterneh-
mensmitteilung sensibilisiert
Grünbeck seit mehr als 70 Jahren
für den Wert von Wasser und die
Steigerung seiner Qualität. Die
„Message“ sei klar und aktuell.
Passend dazu der Refrain „Wir ma-
chen das klar“ aus Delays Erfolgs-
song „Klar“ als Slogan der Koope-
ration.

Die Authentizität des erfolgrei-
chen Künstlers soll sich nun auch
im kompletten Branding Grün-
becks widerspiegeln. „Mit Jan De-
lay haben wir einen Partner gefun-
den, der unsere Botschaft auf seine
Art und Weise wie kein Zweiter ins
Bewusstsein vieler bringt“, ist
Günter Stoll, Geschäftsführer von
Grünbeck Wasseraufbereitung, si-
cher: „Mit ihm wollen wir die Be-

kanntheit unserer Marke weiter
steigern.“

„Jans Groove, seine Leichtigkeit,
Authentizität und Klarheit vermit-

teln genau die Gefühle, die unsere
Marke auf ihrem Weg in der SHK-
Branche braucht. Mit ihm errei-
chen wir unsere aktuelle und zu-
künftige Zielgruppe“, so Matthias
Wunn, Marketingleiter von Grün-
beck Wasseraufbereitung. Viele
weitere Aktionen mit und um Jan
Delay sind für das aktuelle Jahr
und darüber hinaus bereits ge-
plant. „Es soll keine ,Auf-die-Fres-
se-Werbung‘ sein, sondern einfach
etwas, was dich unterhält und sehr
geschmackvoll ist“, stellt Jan Delay
klar.

Der neue Videoclip ist seit 13.
März, zum Start der ISH 2023
Frankfurt, auf Grünbecks Social-
Media-Kanälen und der Website
www.gruenbeck.de zu sehen. Alle
Informationen zur Kooperation
unter www.gruenbeck.de/jande-
lay/. (AZ)

Jan Delay im Werbevideo der Firma
Grünbeck Wasseraufbereitung. Foto:
Grünbeck

Kurz gemeldet

Liederkranz:
Franz Lingel im
Amt bestätigt
Bei den Wahlen in

Landshausen bleiben
zwei Ämter frei

Landshausen Bei der Jahreshaupt-
versammlung des Liederkranz
Landshausen im Bürgerhaus des
Syrgensteiner Ortsteils tauschten
sich die Mitglieder über das ver-
gangene Jahr aus.

Der Vorsitzende Franz Lingel
kam nicht umhin, nach dem To-
tengedenken auf die schwierige
Corona-Zeit zurückzublicken.
Nach zögerlichem Beginn fielen
die Einschränkungen nach und
nach, und so konnte der Verein an
Fahrt aufnehmen.

Auch die Chorleiterin Sabine
Seidl wies auf diese schwierige Si-
tuation hin – nun seien die Chöre
jedoch wieder auf einem guten
Weg. Alle vier Chorformationen
konnten wieder einen normalen
Probenalltag genießen und auch
die verschiedenen Auftritte wur-
den gut bewältigt.

Der Kassenbericht von Ingeborg
Scherer wurde einstimmig ange-
nommen. Wie angekündigt, stand
eine Beitragserhöhung an. Diese
wurde ebenfalls einstimmig von
der Versammlung beschlossen. Bei
den anschließenden Neuwahlen
gab es folgendes Ergebnis: Vorsit-
zender bleibt Franz Lingel, Zweiter
Vorsitzender ist Martin Rieß. Bei-
sitzerinnen und Beisitzer sind Ire-
ne Uhl, Wolfgang Würth, Kerstin
Traub, Tilmann Brugger, Lisa Epp-
le, Tamara Eberhard und Leonie
Ströbele, Kassenprüferinnen Evi
Würth und Petra Gartner. Nach-
dem für die Posten der Schatz-
meisterin und der Schriftführerin
keine Nachfolge gefunden werden
konnte, erklärten sich Ingeborg
Scherer (als Schatzmeisterin) und
Gisela Traub (als Schriftführerin)
bereit, diese Ämter kommissarisch
zu übernehmen.

Vorsitzender Franz Lingel
wünschte dem neu gewählten Vor-
stand gutes Gelingen und wollte
zum Abschluss nicht verhehlen,
dass der Liederkranz Landshausen
sich über neue Sängerinnen und
Sänger freue – jeder sei willkom-
men. (AZ)
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